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ANZEIGE

Gospel meets

Karten-VVK: Eintritt AK 22€ VVK 19,50€ zzgl. VVK-Gebühr

Black RosesLovesongs mit den 

Samstag, 27. März 2010
Schloss Schwetzingen, Schlosskapelle

Beginn: 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr

Im Seegarten 23

74906 Bad Rappenau

Tel.: 07066 / 910822

Mobil: 0179 / 6797566

Musikalische
Leitung:

Irina Inderbaev

Veranstalter:

Wenn der blaue Flieder wieder blüht . . .
. . .dann erlebt Schwetzingen seine wohl schönste
Jahreszeit. Der erste Spargel ist auf dem Markt, überall
grünt und blüht es, die Festspiele werfen auch ihre
Schatten voraus – und als gesellschaftliches Highlight
lockt der weit über die Grenzen Schwetzingens hi-
naus bekannte Fliederball des ADAC. Am Samstag, 10.
April, ist es wieder soweit, dann wird wieder zu ge-
pflegter Tanzmusik in die nördlichen Zirkelsäle des

Schlosses eingeladen. Auch dieses Jahr gibt es zwei
hervorragende Kapellen, die zum munteren Tanz ani-
mieren: Die „Limelights“ und die „Holidays“ wollen
dafür sorgen, das der Abend zu einer rauschenden
Ballnacht wird. sz / BILD: KYRBERG

i
Karten für den ADAC-Fliederball sind unter Telefon
06202/4304 oder 06202/29123 erhältlich.

Die „Irish Bulls“ waren am St. Patrick’s Day im Café Montreux bei den Freunden irischer
Musik für die ausgelassene Stimmung verantwortlich. BILD: WIDDRAT

Café „Montreux“: „St. Patrick’s Day“ mit irischer Musik gefeiert

„Grüne Insel“
lässt grüßen
Nicht Rock und nicht Jazz standen
auf dem Programm, sondern dieses
Mal gab es ganz und gar irische Klän-
ge im Café „Montreux“ zu hören:
Pünktlich zum St. Patrick’s Day, dem
immer am 17. März begangenen Ge-
denktag zu Ehren des irischen Natio-
nalheiligen St. Patrick, verwandelte
sich die Musikkneipe am Alten
Messplatz erstmals einen Abend
lang in ein Irish Pub.

Im vorwiegend grün dekorierten
Ambiente wurde bei Irish Folk und
Spezialitäten von der Insel kräftig
abgefeiert. Für die obligatorische
„Irish Traditional Music“ sorgten an
diesem Abend die „Irish Bulls“ – Ger-
hard, Wolfgang und Robin Posch so-
wie Christian Straka heizten mit Ge-
sang, Gitarren, Banjo, Schlagzeug,
Bodhrán (irische Trommel), Tin
Whistle (traditionelle Flöte) und
Mundharmonika ordentlich ein. Die
vier Burschen aus Oftersheim hatten

sich nach so einigen Irland-Reisen
immer mehr für die Musik von der
grünen Insel begeistert und richtig
hineingesteigert: Im Café „Mon-
treux“ gab es neben irischen Klassi-
kern auch Cover-Songs und Stücke
der irischen Folk-Punker „The Po-
gues“ auf die Ohren des Publikums.

Selbstverständlich hatte Wirt Pe-
ter „Pitsches“ Solert entsprechend
vorgesorgt – das dunkle Guinness-
Bier war ebenso zu haben wie iri-
scher Whisky. Und aus der Küche
wurde dazu Original Irish Stew ser-
viert, das traditionelle irische Ge-
richt mit Lammfleisch und Kartof-
feln war dann auch die besondere
kulinarische Spezialität des Abends.

Bis spät in die Nacht durfte im
Café „Montreux“ ausgelassen gefei-
ert werden, ganz nach dem Motto:
„Patrick was a saint. . .we ain’t“ (auf
Deutsch: „Patrick mag ein Heiliger
gewesen sein. . .wir aber nicht“). vw

Volkshochschule: Zahlreiche
Kurse für Schüler im Angebot

In Osterferien
etwas für das
Wissen tun
Für verschiedene Altersgruppen im
Bereich der Jungen VHS gibt es in
den Osterferien Kurse zu besuchen.
Die Sechs- bis Achtjährigen malen
lustige Gesichter in einem Kinder-
malkurs vom 7. bis 9. April, jeweils
vormittags von 9.30 bis 11.30 Uhr, im
Gemeindezentrum in Plankstadt.

Englisch-Spaß mit „Raps ‘n’ Rhy-
mes“ heißt es für Kinder von neun
bis 12 Jahren am 7. und 8. April von
14 bis 16 Uhr in der VHS in Schwet-
zingen. Alle 14-18-Jährigen, die ihre
Fotos kreativ verändern oder ihnen
den letzten Schliff verleihen wollen,
lernen mit der kostenlosen Bildbear-
beitungssoftware Gimp, die Fotos
nachträglich zu optimieren. Kurster-
min ist vom 6. bis 8. April, jeweils von
9.30 bis 12.30 Uhr.

Referate wirkungsvoll anfertigen
Mit dem Kurs Präsentieren mit Po-
werpoint sind alle Schüler ab Klasse
7 angesprochen, die Jahresarbeiten
oder Referate mit einer wirkungsvol-
len Präsentation anfertigen müssen.
Kurstermine vom 6. bis 8. April, 10
bis 12.30 Uhr, in der VHS.

Wer sich für Abi oder Mittlere Rei-
fe fit machen möchte, kann dies in
folgenden Kursen tun: Im Crashkurs
Mathematik bereiten sich Schüler/
innen der 11. Klasse Wirtschafts-
gymnasium vom 6. bis 9. April je-
weils von 11 bis 13.15 Uhr intensiv
vor. Ein anderer Crashkurs Mathe-
matik ist für Schüler der Jahrgangs-
stufe 13 zur Abivorbereitung ge-
dacht. Kurstermine sind vom 6. bis 9.
April, jeweils 16.30 bis 18.45 Uhr, in
der VHS.

Mathematik für Realschüler
Auch die Realschüler der Klasse 10
können sich intensiv im Fach Ma-
thematik vorbereiten vom 6. bis 9.
April von 14 bis 16.15 Uhr in der VHS.

Ebenfalls für Schüler ab Klasse 7
bietet die VHS einen Kurs, in dem
das Referateschreiben mit Word ver-
mittelt wird. Kurstermine sind vom
6. bis 8. April, jeweils von 14 bis 16.30
Uhr, in der VHS.

Letztendlich können sich alle
Schüler der Jahrgangsstufe 13 vom 6.
bis 10. April jeweils von 14 bis 17.15
Uhr auf ihr Französisch-Abitur und
Schüler der Klasse 10 auf die Real-
bzw. Werkrealschulabschlussprü-
fung im Fach Deutsch vom 6. bis 10.
April, jeweils von 9 bis 12.15 Uhr,
vorbereiten.

i
Für alle Kurse können sich Inte-
ressenten mit dem VHS-Team
unter Telefon 06202/20950 in
Verbindung setzen.

Besser konzentrieren lernen
Im Studienkreis Schwetzingen fin-
den ab dem 7. April kostenlose Kon-
zentrationskurse für Grundschüler
und Schüler der Klassen 5 bis 10
statt. Es gibt noch freie Plätze. Um
vorherige Anmeldung wird bis zum
30. März unter Telefon 06202/15115
gebeten. Der Studienkreis vermittelt
Schülern in den Konzentrationskur-
sen Entspannungs- und Körper-
übungen. Optisch-visuelle und
akustisch-auditive Trainingseinhei-
ten sowie meditative Elemente stär-
ken die Motivation der Teilnehmer.

GESCHÄFTSLEBEN

Wohlfühlsonntag im „MediFit“
Das „MediFit“-Gesundheitszen-
trum veranstaltet am Sonntag, 21.
März, ab 15 Uhr einen Wohlfühltag.
Bis 20 Uhr können Interessierte ver-
schiedene Aroma-Aufgüsse, Honig-
Salz-Aufgüsse, Honig-Salz-Peeling
im Dampfbad, Propella-Aufgüsse,
Leckereien, Snacks sowie Tee und
Ingwerwasser genießen. Dazu gibt
es eine tibetische Klangschalenme-
ditation. Eintritt sechs Euro für Mit-
glieder und 15 Euro für Nicht-Mit-
glieder. Anmeldung direkt im „Me-
diFit“-Gesundheitszentrum.

Wir gratulieren! Heute feiert Maria
Beideck, Helmholtzstraße 32, ihren
85. Geburtstag, Renate Rupp, Goe-
thestraße 9, ihren 74. Geburtstag,
Anna Kroner, Eisenacher Straße, ih-
ren 73. Geburtstag und Margot
Westrup, Collinistraße 14, ihren 70.
Geburtstag.
Apothekendienst. Schubert-Apo-
theke, Plankstadt, Schubertstraße
41, Telefon 06202/923305, und St.
Florian-Apotheke, Reilingen, Kir-
chenstraße 23, Telefon 06205/5763.
Runder Tisch. 19 Uhr Herrenabend
im Gasthaus „Grüner Baum“. Inte-
ressierte willkommen.

KURZ NOTIERT

sich selbst. Auch im Tod: Er will als
Märtyrer sterben.“

Die Hebel-Schüler nutzen die
Chance, viele Fragen zum Stück,
aber auch zum Theater zu stellen.
Die Profi-Schauspielerin und Regis-
seurin konnte engagiert und schü-
lergerecht „aus dem Nähkästchen“
plaudern. So erfuhren die Schüler
beispielsweise, dass es ein Jahr
braucht – von der Planung über die
Bewerbungsrunden für die Schau-
spieler bis zu den Proben –, bis das
Stück bühnenfertig ist. In diesem
Fall lag bereits ein Text (des Thalia-
Theaters Hamburg) vor, in dem die
Passagen aus dem Briefroman in
Dialoge umgeformt waren.

„Wir haben uns auf die Dreiecks-
geschichte konzentriert“, erklärte
Beate Krist. „Es gibt hier nur Ja oder
Nein: Von den beiden Männern ist
einer zu viel – einer muss gehen.“
Dieser Konflikt erzwingt ein „entwe-
der-oder“, daher auch die Beschrän-
kung auf Schwarz-Weiß für Bühne,
Kleidung und Schminke.

Die Schüler zeigten sich beein-
druckt von dem anregenden Thea-
terabend sowie der informativen
Nachbesprechung. zg

Das „Theater am Puls“ hat mit seiner
Inszenierung „Werther“ den Puls der
Gymnasiasten getroffen und – ins-
besondere in der letzten Szene – er-
höht: 129 Schüler aus sechs Klassen
des Hebel-Gymnasiums besuchten
die moderne Aufführung dieses
Briefromans, der Goethe 1774 mit ei-
nem Schlag berühmt machte.

Das Interesse der Zehnt- und Elft-
klässler sowie ihrer Lehrer war so
groß, dass das „Theater am Puls“
eine zusätzliche Aufführung ange-
boten hatte. So zeigten die Schau-
spieler sowohl um 17.30 Uhr als auch
20 Uhr ihre Inszenierung, die dann
für viel Gesprächsstoff sorgte, etwa
die letzte Szene, in der Werther
Selbstmord begeht – und zwar nackt.
Dieses völlige Entblößen war doch
für die meisten Schüler befremdlich
und regte zu Diskussionen an.

Ein Teil der Schüler hatte einige
Tage später die Möglichkeit, Regie-
assistentin Beate Krist zu intervie-
wen. Sie kam ins Hebel-Gymnasi-
um, um das Konzept der Inszenie-
rung zu erklären. Natürlich war die
erste Frage: „Warum stirbt Werther
nackt?“ Beate Krist: „Werther ist ein
freakiger Typ, ständig inszeniert er

Theater am Puls: Über 100 Hebelianer besuchen Aufführung

„Warum stirbt
Werther nackt?“

Nutzten die Chance, sowohl Aufführungen zu besuchen als auch mit den „Theater-
Machern“ ins Gespräch zu kommen: Die Hebel-Schüler im Theater am Puls. BILD: PRIVAT


